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4 fashionmakers

4 fashionmakers

Fortsetzung von Heft «m/ttex» //2006

Vorschau: 1MB 2006

World ofTextile

Processing vom 10.

bis 13. Mai in Köln

Stefan Gertsch, /ng.EurEta / ßek/e/dungs-

techn/kerTS, Geschäftsführer der Firma

Gertsch Cö^u/ting & Mode Vision

Die diesjährige 1MB wird mit ver-
schiedenen Neuerungen aufwarten,
welche anlässlich einer Fachpresse-
konferenz am 26. Januar 2006 durch
die KölnMesse näher vorgestellt wur-
den.

Anlässlich einer Fachpressekonferenz
stellte der Geschäftsführer der Koeln-

messe GmbH, Wolfgang Kranz, verschie-

dene Neuerungen für die bevorstehen-
de 1MB 2006 vor In seinen einleitenden

Worten unterstrich er die internationale

Bedeutung dieser Branchenmesse als die

weltweit grösste Kommunikations- und

Business-Plattform, werden doch 700

Unternehmen aus rund 40 Ländern er-

wartet.
Das Warengruppenverzeichnis um-

fasst alle Bereiche der Konfektionierung
von Textilien, einschliesslich Beklei-

dungstechnik, Informationstechnologie,
logistische Lösungen und Technische

Textilien.

Neue Messehallen
Die 1MB 2006 wird in den neuen, erst
kürzlich fertig gestellten Messehallen 6 bis

8 stattfinden. Diese im Norden des Mes-

segeländes gelegenen Hallen erhielten

zudem einen neuen Eingangsbereich

Nord, über welchen die 1MB zugänglich

sein wird, sowie ein modern ausgestat-

tetes Konferenzzentrum. Die Aufteilung
der Hallen wird wie folgt sein:

Fügen, Nähen, Sticken

Halle 6,7 und 9

Produktaufbereitung, Materialfluss,

Distributionslogistik
Halle 7

Design, CAD, Zuschnitt,

Informatik, Forschung & Entwicklung
Halle 8

IMB-Forum: Informationstechnologie
im Rahmen der 1MB 2006

Das nächste IMB-Forum findet zeitgleich

mit der 1MB 2006 statt. Zum einen wer-

1MB 2006
World ofTextile Processing

den alle IT-nahen Anbieter, darunter
auch jene von CAD/CAM-Produkten
und -Dienstleistungen, in Halle 8 zu-

sammengefasst. Zum anderen wird ein

begleitendes Vortragsprogramm durch-

geführt, mit Themen aus dem IT- und

Logistik-Bereich.
2002 und 2004 wurde dieser Kon-

gress mit Fachausstellung bereits er-

folgreich als eigenständige Veranstaltung

durchgeführt,
Die Halle 8 wird zudem auch Stand-

ort des Speaker Corners sein, in wel-

chem zahlreiche Vorträge zu aktuellen

Fragen, insbesondere zur Verarbeitung

von Technischen Textilien, aber auch zu

anderen aktuellen Themen der Textil-

und Bekleidungswirtschaft angeboten
werden,

1MB Innovations-Award 2006

Die Koelnmesse und derVDMA (Fach-

verband Bekleidungs- und Ledertechnik)
werden erstmals den 1MB Innovations-

Award für marktfähige Innovationen in

den Prozessen derVerarbeitung flexibler
Materialien verleihen. Je ein Preis geht an

Aussteller der 1MB und an die Forschung

(Universitäten, Hochschulen, öffentliche

oder privatwirtschaftliche Institute).
Die Preisverleihung findet anlässlich

einer Party am Abend des I I. Mai 2006

statt, zu welcher Aussteller; Besucher und

Presse erwartet werden.

Neue Dienstleistungen für Besucher

und Aussteller
Bereits ab dem 16. Februar 2006 kön-

nen sich Besucher elektronisch regis-

trieren und ihr Eintrittsticket zu einem

günstigeren Preis online bezahlen. Das

elektronische Ticket wird sofort zuge-
stellt, sodass man mit diesem bereits bei

der Anfahrt zur Messe von den Gra-

tisfahrten auf dem lokalen, öffentlichen

Transportnetz (zum Beispiel auch auf

der S-Bahn vom Flughafen Köln/Bonn

zur KölnMesse) profitieren kann. Auch

der Eintritt in die Messehallen über eine

«fast lane» wird man sicherlich schät-

zen.

Zudem wird ab diesem Datum auch

ein Matchmaking Tool zur Verfügung

stehen, um bereits im Vorfeld der Mes-

se Termine mit Ausstellern vereinbaren

oder Fragen an diese stellen zu können.

Auf der Homepage der 1MB findet

man im Weiteren alle wichtigen Informa-

tionen zur Anfahrt, aber auch zu Uber-

nachtungsgelegenheiten bei 70 Partner-

Hotels.

Weitere Informationen
www.imb.de
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CAD - computer
aided design - Ein-

satzgebiete in der
Konfektion vom
Entwurf bis zum Zu-
schnitt
Susonne No//er, Schweizerische Texü/foch-

schu/e - Fachbereich ßek/eidung und Mode

Der Einsatz geeigneter Software für
die Entwicklung und Konfektionie-

rung von Bekleidung bietet dem An-
wender Wettbewerbsvorteile, auf die

heutzutage kaum mehr verzichtet
werden kann. Im Bereich der Entwick-

lung steht die Simulation des fertigen
Produktes im Vordergrund. Durch so-

genanntes «virtuelles Prototyping»
kann auf einen Teil der bislang not-
wendigen - sehr teuren - Musterfer-

tigung verzichtet werden. Im Bereich

der Fertigung steht der Produktions-

zyklus an wichtiger Stelle. Die Durch-
laufzeiten sind zu verkürzen, um der
Schnelllebigkeit des Produktes auf
dem Markt zu entsprechen. Automa-
tisierte Abläufe innerhalb der Schnitt-

erstellung und -bearbeitung, und die

damit verbundene Zeitersparnis, sind

wichtige Argumente für den Einsatz

entsprechender Software und deren
laufende Weiterentwicklung.

Für das Bearbeiten der vielseitigen Auf-

gaben, vom Entwurf bis zum Zuschnitt,

werden unterschiedliche Programme

eingesetzt. Der Begriff CAD (compu-

ter aided design) umfasst grundsätz-
lieh «rechnergestützte Entwicklung und

Konstruktion». Beinhaltet sind der kre-

ative Bereich Entwurf / Design sowie

der technische Bereich Konstruktion

mit den Folgearbeiten Gradieren, Ersteh

len des Produktionsschnittes, Legen der
Schnittbilder und Schnittausgabe. Nicht
beinhaltet ist die Standardsoftware (z.B.

Windows / Office), die allerdings für die

Erstellung kompletter Arbeitsunterlagen

ebenso im Einsatz ist wie bereichsüber-

greifende PDM-Systeme für die Verwal-

tung der gesamten Produktdaten.

Entwurf / Design
Für die zeichnerische Darstellung neuer
Modelle bis hin zur Erstellung kompletter
Kollektionsvorlagen für den Verkauf

kommen unterschiedliche Applikationen

zum Einsatz. Man unterscheidet folgende

Einsatzgebiete:

Erstellen von Modellzeichnungen
incl, Farbvorlagen und -paletten unter

Einbindung von Mustervorlagen unter-

schiedlichster Art. Die eingesetzte Soft-

ware für Modellzeichnungen arbeitet in

der Regel «vektoriell», d.h., die einzel-

nen Objekte sind nicht flächig definiert,
sondern von Punkt zu Punkt im Bereich

eines virtuellen Koordinatennetzes.
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on werden in einen Kollektionskatalog

eingebunden. Verwendet werden für
Printmedien in der Regel handelsübliche

Layoutprogramme (z.B. QuarkXPress,

Ragtime). Spezifische Vertriebslösungen

- zum Teil Internet basierend - bieten

auch die CAD Software Entwickler

Virtuelles Prototyping
Die wirklichkeitsgetreue dreidimensio-

nale Simulation des Endproduktes steht
in der Weiterentwicklung der Software

im Designbereich an wichtiger Stelle.

Eine Verknüpfung mit dem konstruktiven

Schnittbereich ist dabei allerdings in der

Regel nicht gegeben.
6)1 r»W I.O«) Ir.U. r.*„, 7„,„„ w, [«.m u«.

Simulation neuer Printdessins - Koppermann

Schnittkonstruktion
Für die Bearbeitung der Schnitte im kon-

struktiven Bereich unterscheidet man

die eingesetzte Software hinsichtlich ih-

rer Anwendungssystematik.

Herkömmliche Schnittbearbeitung
Unter Einsatz der entsprechenden Soft-

ware werden folgende Arbeitsschritte

ausgeführt:
• Digitalisieren / Konstruieren
• Gradieren, Modifizieren
• Erstellen des Produktionsschnittes,

Erstellen der Modellzusammenstellung

Die einzelnen Arbeitsschritte ent-

sprechen der traditionellen, manuellen

Vorgehensweise des Schnitttechnikers.

Derartige Konstruktionssysteme werden

seit Jahren erfolgreich eingesetzt (Lectra

Systèmes, Assyst, Gerber). Der Anwen-

der kann die «gewohnte» Arbeitsweise

beibehalten. Das Einbinden zusätzlicher

Gradierebenen erweitert das Anwen-

Flacfize/crinuBg': - Ka/edo / Lectra Systèmes

Bearbeiten von Bildvorlagen
Eingescannte oder digital fotografierte
Vorlagen werden bearbeitet, z.B. Stirn-

mungsbilder für Moodboards und Mu-

stervorlagen, Die Daten sind «pixelori-
entiert», d.h., in ihrer gesamten Fläche in

jeden einzelnen Bildpunkt aufgelöst. Für

diese Aufgabe kommt Standard-Bildbe-

arbeitungssoftware zum Einsatz (z.B. Ad-
obe Photoshop, Paint Shop Pro).

Erstellen von Kollektionsunterlagen
Zeichnungen, Stimmungsbilder, Farbpa-

leiten - alle Elemente einer Präsentati-
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